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GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger vrientirt ſeine
Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über die wichtigeren poli
tiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle
kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen

politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und
gute Jnformationen durch wohl unterrichtete Correſpondenten ermög

lichen es die Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte
über alle Ereigniſſe von allgemeinerem Jntereſſe auf dem Laufenden zu

erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Um
gebung Unſere Lokalnachrichten die Berichte über die Ge
meinde Angelegenheiten die Referate über Theater und
Muſik die Mittheilungen ans dem Vereinsleben dem Ge
richtsſaal der Umgebung dem Geſchäftsverkehr die
Familien Nachrichten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes
Bild des Lebens und Treibens in unſerem Verbreitungsbezirke
Briefkaſten des Blattes und der dem Publikum eingeräumte Platz
für Eingeſandt dienen in beſonderem Maße dem Jntereſſe
unſerer geſchätzten Abonnenten Gute Romane kleinere Feuille

tons Plaudereien wiſſenſchaftliche Artikel und
zahlreiche Nachrichten und Mittheilungen aus allen Gebieten des öffent

lichen Lebens machen den General Anzeiger zu einer unter
haltenden und belehrenden Lectüre

Anfang nächſten Monats erſcheint von der beliebten Schriftſtellerin
Emmy Rossi der Originalroman

2 9Die Golöfee
Die Mannigfaltigkeit des Jnhaltes ſowie die unparteliſche ſach

liche und unabhängige Haltung des Blattes das keiner Partei
und keiner Jntereſſentengruppe ſondern nur der Geſammtheit zu
dienen wünſcht haben den General Anzeiger zu einem
gern geleſenen Familienblatt gemacht das Eingang in alle
Kreiſe gefunden hat Der General Anzeiger wird daher auf dem
betretenen Wege fortfahren und ſtets bemüht bleiben ſeine Leſer zu
informiren zu belehren und zu unterhalten

De Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzeiger
als wirkſamſtes Jnſertions Organ Das Blatt erfreut ſich einer
Verbreitung wie keine zweite hieſige Tages Zeitung Es bietet ſomit
die ſicherſte Gewähr für den anerkannt außer ordentlichen
Erfolg der Annoncen

Beſtellungen auf den GeneralAnzeiger ſowie Jnſe
raten Aufträge werden von der

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
und von unſeren 60 Filialen in Halle und Umgebung entgegengenommen
Eine Poſtkarte genügt um das Blatt von heute an zugeſtellt zu er
halten Der Preis beträgt monatlich 50 Pfg frei ins Haus durch
die Poſt bezogen vierteljährlich Mk 25 excl Beſtellgeld

Die Erbin von Winderi
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

Der

271 FortſetzungEr war ſo nahe daran geweſen das Original des Teſta
mentes anzufinden und Derijenige den er im Beſitze deſſel
ben wußte er war auf einmal verſchwunden als ſei er in
der Erde verſunken Man hatte die Umgebung des Schloſſes
nach allen Richtungen durchforſcht auch die Bewohner des
Dorfes alarmirt und man hatte auch nicht eine Spur dieſes
ſeltſamen Abenteurers entdecken können der bald hier bald
dort auftauchte um ebenſo raſch wieder zu verſchwinden

Unmittelbar nach dem Vorgange in dem Zimmer ihres
verſtorbenen Gatten hatte ſich die Gräfin ein Unwohlſein
vorſchützend auf ihr Zimmer zurückgezogen Der Kommiſſär
hatte eine Unterredung nachgeſucht aber ſie hatte ihm ſagen
laſſen daß ſie zu Bette gegangen und erſt am nächſten Morgen
zu ſprechen ſei

Der Kommiſſär hatte die halbverbrannten Aufzeichnungen
des Grafen und die Photographie zu ſich geſteckt die er auf
dem Teppich des Fußbodens gefunden hatte und jetzt in der
Stunde der Nacht da das Schnarchen ſeines Begleiters aus
dem Nebenzimmer zu ihm herüberdrang hielt er die Zeit
für gekommen um das genau zu unterſuchen was der Zu
fall ihm in die Hände geſpielt hatte

Er ſetzte ſich an den Tiſch vor das trübe flackernde Talg
licht das der Wirth ihm dort hingeſtellt hatte und ſein
Blick ruhte wieder auf der Photographie auf deren Rückſeite
er ſchon in dem Augenblicke da er ſie vom Boden aufge
hoben die Worte geleſen hatte Louiſe Koch die Mutter
meines Kindes geſtorben bei der Geburt deſſelben am 7
Juli 1859

Das ſchon verblaßte Bild zeigte regelmäßige Züge von

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Der Trauetzug des Zaren

Halle 28 September
Die Trauer im Herzen iſt der Zar von ſeinen Ferien in die Hei

math zurückgekehrt Seine jüngſte Schwägerin die Großfürſtin
Alerandra iſt an den Folgen einer unglücklichen Niederkunft
geſtorben So oft auch der Fall wiederkehrt daß eine Frau in
dem Momente vom Tode ereilt wird wo ſie ihre höchſte Be
ſtimmung erfüllt wo ſie Mutter wird und aus ihrem eigenen Leben
ein neues ſelbſtändiges Leben in die Welt hinaustritt ſo oft auch
dieſer Fall wiederkehrt immer weckt er Empfindungen der Rührung
und der Wehmnuth und nnbegreiflich erſcheint dem Gefühle der
traurige Gegenſatz den die Natur geſchaffen hat daß ein neues
Leben nicht beginnen kann ohne daß der Tod dabei gewiſſermaßen
zu Gevatter ſteht Der Zar mußte ſich losreißen von ſeinen

Sicherheitsferien wie ſein alljährlich wiederkehrender Aufenthalt
in den ſtillen däniſchen Königsſchlöſſern genannt wird er hat als
Oberhanupt der Familie Pflichten zu erfüllen die Niemand von ſich
weiſen kann der ein Menſch iſt und er hat den kürzeſten Weg ge
wählt der ihn von den däniſchen Jnſeln nach Moskau führen
konnte wo die Leiche der jungen unglücklichen Frau aufgebahrt
wurde welche mit ihrem Leben nicht einmal das ihres Kindes er
kaufen konnte Jn den letzten Wochen wurde viel darüber hin
und hergeſtritten ob der Zar zur See nach Petersburg zurück
kehren oder ob er über Deutſchland den Weg in ſein Reich nehmen
werde Dieſe Frage welche die Politiker ſo ſehr beſchäftigte und
an die man alle möglichen Kombinationen über daß Verhältniß
zwiſchen Rutzland und Deutſchland knüpfte iſt nun in unerwarteter
Weiſe durch ein granſames Verhängniß beſeitigt worden Der
Zar mußte den Weg über Dentſchland nehmen wenn er noch
rechtzeitig zu der Begräbnißfeier ſeiner Schwägerin eintreffen ſollte

Wird der Zar auf ſeiner traurigen Fahrt durch Deutſchland
den Kaiſer Wilhelm ſehen ſo fragte man ſich Möglich
wahrſcheinlich war es und wenn die Begegnung ſtattgefunden
hätte ſo würde man daraus keinen Schluß auf die Beziehungen
der beiden Monarchen und der beiden Mächte haben ziehen können
Das Naturell des Zaren neigt zur Melancholie und das traurige
Ereigniß in ſeiner Familie hat ohne Zweifel die trüben Stim
mungen die in ſeinem Gemüthe vorherrſchen noch mehr verdüſtert
Jn ſolchen Stimmungen ſchweigen alle politiſchen Erwägungen und
alle Forderungen der Etikette treten in den Hintergrund Und
wenn ſelbſt der Zar ſich entſchloſſen hätte auf irgend einer der
Stationen welche ſein Zug in Deutſchland paſſirte den Kaiſer
Wilhelm zu ſehen ſo würden es doch unter den obwaltenden
Umſtänden nur Worte der Klage und Worte des Troſtes geweſen
ſein welche die beiden Monarchen wechſeln konnten unr Gefühls
momente hätten zum Ausbruch gelangen können die alle Menſchen
bewegen welche in ſolchen Lagen ſich treffen mögen ſie eine Krone
tragen und über mächtige Reiche gebieten oder mögen ſie die
ſchlichteſten Unterthanen in dem geringſten Dorfe ſein

Der Zar wurde daran erinnert daß er ein Menſch ſei wie die
anderen Menſchen alle und daß er denſelben Schmerzen unterliege
die den anderen Menſchenkindern beſchieden ſind Es thut weh
es thut dem Herzen weh wenn man es erlebt daß eine
der nächſten Angehörigen der man gut und zugethan iſt
im blühendſten Alter ihr Leben in demſelben Angenblicke
verlieren muß als ſie ein neues Leben dem Familienkreiſe hinzu

Locken und große Augen aus denen etwas Aehnliches wie
kindliche Zutraulichkeit ſprach Ein Lächeln umſpielte den
feingeſchnittenen Mund mit den ſchmalen Lippen und doch
lag ein melancholiſcher Ausdruck wie Vorahnung eines trau
rigen Geſchickes über dem ganzen Geſichte

Das Bild übte auf den jungen Mann einen Reiz aus
von dem er ſich keine Rechenſchaft abzulegen vermochte Es
war ihm als ſeien ihm dieſe lieblichen und ſympathiſchen
Züge wohl bekannt und vertraut als ſehe er nicht zum
erſten Male dieſe großen Augen mit dem ſanften Blicke
dieſe lang herabfallenden Locken und dies freundliche Lächeln
das doch zugleich einen ſo eigenthümlich wehmüthigen Ein
druck machte Und doch kam es ihm ſeltſam genug
nicht in den Sinn an die Aehnlichkeit dieſes Bildes mit
einer ihm ſo naheſtehenden Perſon zu denken eine Aehn
lichkeit die ſo Manchem beim erſten Blicke aufgefallen wäre

Nachdem er ſie lange betrachtet hatte ſteckte er die Pho
tographie in ſeine Brieftaſche und nun zog er dort die in
ein Zeitungsblatt gewickelten Reſte der Aufzeichnungen des
Grafen hervor die er vor der völligen Vernichtung geſchützt
hatte Er legte nachdem er das Couvert abgelöſt hatte
die Blätter auf den Tiſch und er machte die Entdeckung
daß auch auf der verkohlten Aſche die Schriftzüge hie und
da noch zu entziffern und daß die letzten Blätter uoch faſt
ganz intakt waren während die erſten Seiten zur Hälfte
zerſtört waren und die mittleren ganz fehlten Er machte ſich
ſogleich an die Arbeit ſeinem Berichte an die Polizeidirek
tion mit Beilegung des Originals die nachfolgende Abſchrift
der erhaltenen Fragmente beizufügen wobei er einige durch
das Feuer halb zerſtörte Sätze geſchickt zu ergänzen wußte
Sie nannte mir ihren Namen und machte mir auch Mit

theilungen über die Verhältniſſe in denen ſie in der letzten
Zeit gelebt hatte Sie hieß Louiſe Koch war aus Weſt
phalen gebürtig und hatte eine Stelle als Erzieherin in der

der feinſten und einnehmendſten Bildung lang herabfallende
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führen ſollte Was geſchehen konnte um die arme junge Frau
zu retten das iſt geſchehen aber nicht Geld und Gut nicht die
Erfahrung und Kunſt der Aerzte nichts ſollte die Wöchnerin
retten Wie viele Frauen aber giebt es heute in dem großen
Rußland die im Begriffe Mutter zu werden nicht blos jeder
Hilfe entbehren müſſen wenn ihrem Leben Gefahr droht ſondern
die nicht einmal einen Ort finden können um die lebendige Frucht
ihres Leibes in die Welt zu ſetzen weil ſie verfolgt werden wie
die wilden Thiere des Waldes weil ſie grauſam ausgeſtoßen
werden aus der menſchlichen Geſellſchaft wie es ſchenßlichen Ver
brechern nicht einmal geſchieht weil ſie hinausgetrieben werden in
das Elend und in die Verzweiflung weil ſie dem Säugling nicht
die Bruſt reichen können weil ſie ſelbſt halbverhungert ſind und
die mit dem Kinde dahinſterben wie oft ereignet es ſich jetzt im
Reiche des Zaren daß der erſte Schrei des Neugeborenen ſich miſcht
mit dem letzten Seufzer der in Elend verkommenden Mutter

Auf dem Paradebette liegt die todte Großfürſtin die un
glückliche junge Frau welche der Tod hinwegraffte als ſie Mutter
werden ſollte und alle Sympathien fühlender Menſchen umgeben
ſie Die geweihten Kerzen ſchimmern im Trauerſaal prunkende
Garden halten die Wache und die Prieſter löſen ſich ab damit
die Gebete nicht einen Moment lang ſtocken Hinter einem Buſch
liegt die in Lumpen gehüllte Leiche einer anderen Frau die auch
jung war die auch Mutter werden ſollte die man aber aus ihrem
Hauſe aus ihrem Bette vertrieb die fort mußte und die dem
Elend erlag Neben der Leiche ſteht ein Mann ihr Mann und
ein Gensdarm hält Wache nicht beim Leichnam ſondern bei dem
Manne damit dieſer nicht entweichen könne um ihn weiter zu
treiben fort fort ins Elend und vielleicht in den Tod Das war auch
eine Mutter die dem Berufe des Weibes zum Opfer gefallen iſt Wer hat
mit der Unglücklichen Mitleid wer hat einen Seufzer für das
Schickſal der Ungkuckſeligen Gebühren ihr nicht die gleichen Sym
pathien wie der Großfürſtin die eben ſo dem Berufe des Weibes
erlegen iſt Und wenu der Zar mit tiefſter Trauer ſeiner
Schwägerin gedenkt ſoll nicht auch ein Zucken menſchlicher
Rührung ſeine Bruſt einen Moment lang bewegen wenn er daran
denkt daß ſo manches unglückliche Weib in ſeinem großen Reiche
hat elend verkommen müſſen weil ſie die ein junges Leben in
ihrem Schoße trug durch die grauſamſte aller Verfolgungen von
ihrem Herde weggetrieben in der ſchweren Stunde der Niederkunft
nur den Tod als Helfer für ſich und für ihr Kind gefunden

Wie es dem Menſchen um s Herz iſt der Solches von einer
ihm theueren Frau erleben muß das empfindet nun auch der
gewaltige Herr der über ein Reich von hundert Millionen
Unterthanen als unnmſchränkter Gebieter herrſcht Die Hungers
noth wüthet in einem Theile ſeines Reiches und das Schreckliche
hat ſich ſchon begeben daß Mütter eines ihrer Kinder geopfert
haben um die übrigen vor dem Verhungern zu retten Eine un
zulängliche Verwaltung iſt nicht im Stande ſolchem unſäglichen
Elend zu ſteuern Und eine grauſame Verwaltung fügt einer
anderen Klaſſe von Unterthanen des Zaren mit ſchrecklicher Ab
ſichtlichkeit und mit grauſamſtem Vorbedacht die furchtbarſten Leiden
zu Seit dem Eiſenbahnunglück von Borki bei welchem der
Zar und ſeine Familie in der wunderbarſten Weiſe dem Tode
entgingen lebt Alexander III in dem Bewußtſein daß er ein
auserwähltes Werkzeug der Vorſehnng ſei und daß er nun die
Pflicht habe ſeinem orthodoxen Glanben mit allen und jeden
Mitteln die alleinige Herrſchaft in dem heiligen Rußland zu ver

ſie verließ als Derjenige deſſen Kinder ſie unterrichtete ſie
mit niedrigen Anträgen verfolgte Die Art wie ſie mich
errathen ließ was nicht ſo leicht über ihre Lippen kommen
wollte ließ mich darauf ſchließen daß ich es mit einem
unverdorbenen Mädchen zu thun hatte und der Eindruck
ihrer Schönheit erhöhte noch den Zauber ihres reinen und
jungfräulichen Weſens Sie konnte bald genug bemerken
daß ſie mir nicht gleichgiltig war aber ſie that wenig oder
nichts dazu ihre Eroberung zu vervollſtändigen War
es nicht natürlich daß ſie demjenigen zu gefallen ſuchte
der ſie aus einer ſo verzweifelten Lage gerettet und der
dabei dies Lob darf ich mir ſelbſt ertheilen mit
ſo viel Zartgefühl gehandelt hatte Aber von allen jenen
Künſten der Coquetterie mit denen die Frauen gewöhnlich
ihren Sieg über ein Männerherz zu beſchleunigen ſuchen
verſtand ſie nichts Die Dankbarkeit war die Mutter ihrer
Liebe und vielleicht hatte ſie bereits Erfahrungen gemacht
die ihr mehr Vertrauen zu einem älteren als zu einem
jüngeren Manne einflößten Stets ſo lange ich in dem
Zauberkreis dieſes einzigen Weſens ſtand habe ich ſie als
dieſelbe befunden als die ich ſie während der erſten Zeit
unſeres intimen Verkehrslebens kennen gelernt hatte ſcheinbar
leidenſchaftslos und doch voll tiefer Empfindung ohne Be
rechnung und ohne Coquetterie ſich zärtlich und vertrauens
voll Demjenigen hingebend zu dem ihr Herz ſie zog und

Hier war das Blatt gleich wie die folgenden an
der unteren Seite verbrannt und der Kommiſſär über
dachte ehe er ſich der nächſten Seite zuwandte das was
er dieſen mit kleinen Lettern geſchriebenen Mittheilungen
bisher entnommen hatte Wenn er ſich zugleich der Aus
ſage des Kammerdieners erinnerte ſo war ihm nun voll
ſtändig klar daß den Graf Michael Czernytz während
ſeiner zweiten Ehe die von ſeiner Seite ſicher kein Herzens
bündniß war im Winter 1858 und 1859 in Wien der

Familie eines Wiener Banquiers angenommen deſſen Haus Zufall mit einem jungen Mädchen Namens Louiſe Koch
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das hatte er offenbar deu erſten Blättern anvertraut die

Seite 2 Dienstag
ſchaffen Das iſt der Urſprung aller der Maßregeln welche
nicht näher bezeichnet zu werden brauchen und welche die
civiliſirte Welt in Erſtaunen und Schrecken ſetzen Unerforſchlich
ſind die Wege der Vorſehung der Menſch aber darf keine
Aufgabe haben als ſelbſt glücklich zu ſein und Andere glücklich zu
machen ſo weit dies in ſeinen Kräften ſteht Und der Meuſch
ſelbſt wenn er auch der Zar iſt wird immer wieder daran erinnert
daß wenn nicht vor dem Glücke ſo doch vor dem Schmerz alle
Sterblichen gleich ſind

Jn dunkler Nacht iſt der Zug des Zaren durch Deutſchland
hin nach Moskau gerollt wo die todte Großfürſtin anfgebahrt iſt
ein Trauerzug der den Herrſcher des größten Reiches führte
Vielleicht iſt doch ein Strahl des Mitleids in ſein düſteres Ge
müth gefallen Ach wir Menſchen müſſen es ihm wünſchen
denn Mitleid Mitleid iſt Troſt und auch ein unglücklicher Zar
verdient Troſt weil er ja ein Menſch iſt

Dentſches Geld für Rußland
Halle 28 September

Der Vertrag über die neue ruſſiſche 3prozentige Anu
leihe im Betrage von 500 Millionen Francs iſt wie wir in der
letzten Nummer mittbeilten unterzeichnet worden Die Emiſſion
erfolgt durch die ans circa 20 Bankinſtituten beſtehende Gruppe
des Crédit foncier in Paris Dabei betheiligten ſich in Deutſch
Iand die Bankhäuſer Mendelsſohn und Warſchauer in Berlin
in England Hambro and Sons in London in Holland Hoper
in Amſterdam in Dänemark Kopenhagener Bank in Kopenhagen
Der Enmiſſionskurs ſteht noch nicht feſt Der Ertrag der Anleihe
iſt nach dem darauf bezüglichen Ukas für Eiſenbahnbauten und
für öffentliche Arbeiten beſtimmt

Jn Berlin war ſchon in den letzten Tagen ein Gerücht ver
breitet das zu allgemeiner Verwunderung beſagte die neue
ruſſiſche Anleihe über deren Abſchluß ſeit Wochen geredet
worden iſt und die angeblich wirthſchaftlichen in Wahrheit aber
politiſchen Zwecken dienen ſoll würde auch an deutſchen
Börſenplätzen zur Zeichnung anfgelegt werden Da nunmehr das
Gerücht eine unumſtößliche Thatſache geworden iſt es angezeigt

tellung dazu zu nehmen weil es ſich hier nicht um gleichgültige
Dinge ſondern im Gegentheil um eine recht wichtige Sache
handelt Wie ſich die Verhältniſſe in der nächſten Zukunft ge
ſtalten werden kann mit Sicherheit Niemand ſagen wenn man es
auch für un wahrſcheinlich halten kann daß in dieſem oder im
nächſten Jahre ein Krieg mit Rußland ausbricht weil die Armee
des Zarenreiches bekanntlich noch lange Zeit gebrauchen wird um
mit dem kleinkalibrigen Gewehr vollſtändig ausgerüſtet und ſicher
eingeübt zu werden Aber die Beziehungen zwiſchen dem deutſchen
Reiche und Rußland ſind nicht ſo freundlich die deutſche Nation hat nicht
ſo viel Geld überflüſſig daß ſie der ruſſiſchen Regierung den
Staatsſchatz und die Kriegskaſſe zugleich füllen ſollte Daß einſt
Rußland ſeine Kraft mit Deutſchland meſſen wird das iſt eine
Ueberzeugung auf welcher die geſammte Politik der Gegenwart
beruht Welche Geſinnung die leitenden Kreiſe des öſtlichen Nach
barreiches gegen die deutſche Nation hegen darüber kann man nach
den Verbrüdernngsfeſten dieſes Sommers nicht im Zweifel ſein
Als vor ſechs Jahren eine Spannung zwiſchen Rußland und Eng
land eintrat da befreite ſich die britiſche Nation von einer Un
maſſe ruſſiſcher Werthe und weigerte ſich fernerhin ruſſiſche An
leihen aufzunehmen Wir glauben nicht daß eine ähnliche würde
volle Haltung der deutſchen Baukkreiſe ein Ausfluß nationaler
Ueberhebung zu ſein brauchte ſie könnte das Ergebniß ganz nüch
terner wirthſchaftlicher und politiſcher Berechnungen ſein Den
franzöſiſchen Häuſern welche ohnehin mit ruſſiſchen Werthen bis
zum Uebermaß belaſtet ſind kann es freilich nur willkommen
erſcheinen wenn ein großer Theil der ruſſiſchen Anleihe ſeinen
Weg in das Ausland und beſonders nach dem deutſchen Reiche
nimmt Aber für das deutſche Bürgerthum wäre es zu beklagen
wenn ſich ſein Beſitz an ruſſiſchen Papieren der ſich in deu letzten
Jahren bedeutend vermindert hat wieder vermehrte Die traurigen
Zuſtände welche jenſeits der ruſſiſchen Grenze herrſchen die
Bauernunruhen die Hungersnoth und die fortwährende Thätigkeit
der Papiergeldpreſſe die Unduldſamkeit der ruſſiſchen Regierung
gegen alle Deutſchen und Fremden und die zahlreichen Maßregeln
welche zur Erſchwerung der Einfuhr und der deutſchen Arbeit
in Rußlaud ſeit Jahren getroffen worden ſind das Kornausfuhr
verbot und die fortwährenden Hetzereien gegen Alles was deutſch
heißt können für das deutſche Kapital ſchwerlich einen Reiz zu
neuen Zeichnungen auf ruſſiſche Werthe enthalten Die Bankhäuſer
in Deutſchland welche ſich gleichwohl herbeilaſſen zur Zeichnung
auf die ruſſiſche Anleihe einzuladen übernehmen eine ſchwere mora
liſche Verantwortung ſie werden mit Recht den ſchwerſten An
klagen wegen vaterlandsloſer Geſinnung ausgeſetzt ſein Eine
fernere Feſtlegung deutſchen Kapitals in ruſſiſchen Werthen iſt
weder wirthſchaftlich noch politiſch zu rechtfertigen auch wenn man
vorerſt überzeugt bleibt daß eine Störung des Friedens noch auf
Jahre hinaus nicht zu beſorgen ſei Wir haben vor Allem keiner

zuſammengeführt hatte dem er einen großen Dienſt zu er
weiſen Gelegenheit fand Welcher Art dieſer Dienſt war

faſt ganz der Vernichtung anheimgefallen waren Nur aus
einzelnen rauchgeſchwärzten Worten die auf den Fetzen des
halbverkohlten Papiers noch zu leſen waren konnte er ent
nehmen daß er ſie vor einem verzweifelten Schritte be
wahrt und einem Elend entriſſen hatte das nichts anderes
war als die Folge der Tapferkeit mit der ſie ihre Tugend
vertheidigt hatte

Der Kommiſſär nahm das nächſte Blatt zur Hand und
las Folgendes

RNun trat mir auf einmal die Liebe in ihrer un
eigennützigſten hingebendſten und reinſten Erſcheinungsform
entgegen wie ich ſie nie zuvor kennen gelernt hatte ein
Frühling der mir kurz vor dem Winter meines Lebens er
blüht war Jch hatte meine zweite Ehe geſchloſſen ohne
von einer Neigung dazu getrieben zu werden und die Zärt
lichkeit mit der meine leidende Frau an mir hing bei der
jede Gefühlserregung in extremer und überſpannter Weiſe
zu Tage trat hatte oft etwas geradezu Beängſtigendes und
Quälendes für mich Jch gebe zu daß ich die Pflichten
verletzte die mir meine erſt vor Jahresfriſt geſchloſſene Ehe
auferlegte aber ich fühlte mich fortgeriſſen von einem
ſüßen Drange dem ich keinen Widerſtand zu leiſten ver
mochte Und unterlag ſie nicht derſelben elementaren Ge
walt der Liebe indem ſie mir freiwillig und mit der zärt
lichſten Hingebung ihre Tugend opferte die ſie gegen einen
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lei Anlaß unſerem gefährlichen Nachbar noch die Waffen für
einen etwaigen Krieg zu ſchärfen

Die Blätter aller Parteien ſprechen ſich gegen eine Betheiligung
des deutſchen Publikums an der ruſſiſchen Anleihe aus Eine Aus
nahme machen die Hamb Nachr die am Schluſſe eines
Artikels ſagen Jm amtlichen Deutſchland wird man für die
Gründe die der ruſſiſchen Finanzleitung die Einführung der
uenen Anleihe am Berliner Platze wünſchenswerth machen wohl
Verſtändniß zeigen und ſchwerlich der Erfüllung jenes ruſſiſchen
Wunſches etwas in den Weg legen Es giebt zwiſchen zwei
mächtigen Völkern kaum ein beſſeres Bindemittel als das
Gefühl des Anfeinanderangewieſenſeins Wo dieſes Ge
fühl nach Ausdruck ringt ſoll man ihm ſoweit es unbeſchadet der
eigenen Würde und des eigenen Intereſſes thunlich iſt Vorſchub
leiſten in der vernunftgemäßen Vorausſicht daß ſich jenes Ge
fühl auf die Dauer ſtärker erweiſen wird als zeitweilige Ent
fremdung die nicht ans der Erkennung ſondern aus der Ver
kennung der natürlichen Intereſſen reſultirt

Die Börſennachricht daß die deutſche Regierung der Auf
legung der neuen ruſſiſchen Anleihe in Berlin zugeſtimmt oder gar
einen diesbezüglichen Wunſch ausgeſprochen habe erklärt eine
Berliner Mittheilung des Hamburg Korreſp für unbegründet
Richtig ſei lediglich die Thatſache daß dem Berliner Bankhauſe
welches ſich beim Auswärtigen Amte üher die Stellung der Reichs
regierung zu der projektirten Anleihe vertraulich erkundigte geant
wortet worden ſei die gegenwärtige politiſche Lage diete keinen
Anlaß um regierungsſeitig in irgend einer Form nach der einen
oder der anderen Richtung hin in die Angelegenheit einzugreifen
Dieſe Antwort entſpringe der Auffaſſung daß für die Regierung
vom Standpunkte der auswärtigen Politik kein Bedürfniß beſtehe
bei ausländiſchen Anleihen jedesmal beſtimmte Stellung für oder
gegen eine Betheiligung deutſcher Kapitaliſten zu nehmen letztere
vielmehr in ſehr vielen Fällen ſelbſt in der Lage ſein werden die
einſchlägigen Verhältniſſe zu überſchauen und danach zu handeln

Politiſche AUeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 September Hofnachrichten Die Rück
kehr des Kaiſerpagres in das neue Palais bei Potsdam wird
in etwa acht Tagen erwartet die Verlegung der kaiſerlichen Reſi
denz von dort nach Berlin ſoll dann in den erſten Wochen des
November erfolgen Jm Winter werden auch Prinz und Prinzeſſin
Heinrich ihre Reſidenz von Kiel nach Berlin verlegen

Die militäriſchen Zukunftspläne von denen
neuerdings wieder vielfach die Rede iſt darunter Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht mit Herabſetzung der
Dienſtzeit befinden ſich wie die N L zuverläſſig hört
noch ungefähr tn demſelben Stadium wie im vorigen Jahre als
ſie zuerſt vom Kriegsminiſter von Verdy entwickelt wurden d h
ſie haben noch keinerlei greifbare Geſtalt angenommen und es iſt
noch gar nicht abzuſehen wann und ob ſie dies jemals thun werden
Jm Allgemeinen kann von nahe bevorſtehenden geſetzgeberiſchen
Schritten in dieſer Richtung nicht die Rede ſein

Jm nächſten Militäretat werden erhebliche Erhö
hungen der dauernden Ausgaben nicht dagegen beträchtliche Mehr
forderungen im Extraordinarium erſcheinen So meldet
jetzt zuverläſſig die Nat Ztg

Die Möglichkeit einer friedlichen Rückgabe
von Elſaß Lothringen wird von der Opinione dem
Blatte des italieniſchen Miniſterpräſidenten erörtert Dazu be
merken die Hamb Nachr Wir geſtehen dieſe Anſicht im
Munde eines dem italieniſchen Miniſterpräſidenten naheſtehenden
Blattes einigermaßen auffallend finden zu müſſen Da ſie
aber einmal ausgeſprochen wurde ſo iſt es unſeres Erachtens
Pflicht der dentſchen Preſſe unſeren Freunden jenſeits der Alpen
welche etwa iu der gleichen Jlluſion befangen ſind keinen Zweifel
darüber zu laſſen daß Deutſchland nie und nimmer auch nur
einen Fußbreit elſaß lothringiſcher Erde gutwillig aufgeben wird
Man braucht deshalb die guten Abſichten denen der Artikel des

Opinione entſprungen iſt nicht zu verkennen aber um ſo noth
wendiger iſt es daß das Blatt erfährt in einem wie vollſtändigen
Jrrthum es ſich befindet

r

hat der Geburtstag 21 September des Herzogs von Cum
berland Gelegenheit zu Kundgebungen geboten die ſich
vielfach nicht darauf beſchränkten der Anhänglichkeit an das alte
Herrſcherhaus Ausdruck zu verleihen ſondern ausgeſprochen preußen
feindlich waren Jn Osnabrück ſoll ein Redner die Aenßer
ung gethan haben Hannover habe 1866 keinen Krieg gewollt
der Feind ſei in s Land gefallen und habe dem Könige nicht nur
ſein Land ſondern auch ſein Geld genommen Die National
liberalen würden noch alle nach Kanoſſa gehen während die
Haunoveraner den Kopf hochhalten würden ſo lange bis der
Herzog der jetzt in der Verbannung lebe wieder in ſein Land

der nahezu unverletzt war und nur an einer Ecke des
Manuſkriptes der Ergänzung einzelner Worte bedurfte

Der Kommiſſär las Folgendes
Die Handlungsweiſe meiner Fran läßt ſich nur

dann begreifen wenn man ſie als die That einer geiſtig
Unzurechnungsfähigen beurtheilt Jch wenigſtens habe ſie
immer dafür angeſehen und die Heftigkeit ſpäter bereut mit

Dem Welfenthum in der Provinz Hannover
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einziehen und den Thron beſteigen werde Die Osnabr Ztg
ſieht in dieſer und einer anderen Rede in welcher von wohlver
dienten Schlägen der Preußen bei Langenſalza und ähnlichen
Dingen geſprochen worden iſt eine dreiſte Herausforderung
der preußiſchen Regiernng

Dem Kursrückgange der preußiſchen Konſols
Einhalt zu thun iſt die preußiſche Regierung entſchloſſen Es
liegt das erſte Anzeichen dazu in einem vom 8 d datirten Er
laſſe des Miniſters des Jnnern vor durch welchen die aus
ländiſchen Lebensverſicherungsanſtalten welche in
Preußen domizilirt ſind verpflichtet werden die Hälfte ihrer aus
dem preußiſchen Verſicherungsgeſchäft fließenden Jahreseinnahmen
und zwar ſchon vom laufenden Jahre ab in preußiſchen Konſols
anzulegen und in das Staatsſchuldbuch mit der Beſchränkung ein
tragen zu laſſen daß ſie über dieſe Konſols nur mit Genehmigung
des Miniſters des Jnnern verfügen können

Bei den Wahlmänner Wahlen zum badiſchen
Landtage verloren die Nationalliberalen 15 von ihren
28 zur Neuwahl ſtehenden Sitzen und zwar 7 an die Ultramontanen
3 an die Demokraten 3 an die Konſervativen und 2 an die
Sozialiſten Dagegen gewannen die Nationalliberalen ein bisher
von einem Demokraten innegehabtes Mandat Bruchſal

Die zweite Hauptverſammlung des Vereins
zur Förderung des lateinloſen Schulweſens findet am
9 10 und 11 Oktober in Magdeburg ſtatt

Eine Verſammlung der deutſchen Sittlichkeits
Vereine findet am 14 und 15 Oktober in Dresden ſtatt

Kaſſel 27 September Jn den Tagen vom 29 September
bis 1 Oktober l J findet hier die 5 Hauptverſammlung
des Evangeliſchen Bundes ſtatt

München 27 September Herr von iſt gegen
Mittag nach Rom abgereiſt der Nuntius Agliardi war zum
Abſchied auf dem Bahnhofe anweſend

Augsburg 27 September Jn einer ſozial demo
kratiſchen Verſammlung die von 5000 Perſonen beſucht war
ſprach geſtern hier Liebknecht für das neue Parteiprogramm

OeſterreichUngarn
Prag 27 September Der Kaiſer iſt geſtern früh hier

eingetroffen Bürgermeiſter Scholz hielt eine eczechiſche dann eine
deutſche Anſprache an den Kaiſer Dieſer dankte zuerſt in deutſcher
und dann in czechiſcher Sprache Die Worte des Kaiſers begleiteten
begeiſterte Slava und Hochrufe Die Fahrt des Kaiſers durch die
Straßen glich einem Triumphzuge Der Jubel der Bevölkerung
iſt ein unbeſchreiblicher Die Blätter begrüßen die Ankunft des
Kaiſers in ſchwungvollen Leitartikeln Die durch Krankheit ver
hinderte Begleitung des Kaiſers durch Taaffe ruft bei aller
Parteien lebhaftes Bedauern hervor Nachmittags beſuchte der
Kaiſer die Ausſtellung Heute fand der Empfang des Landes
ausſchuſſes der Bürgermeiſter von Prag und Reichenberg ſowie
der Obmänner der Bezirksvertretungen beider Nationalitäten ſtatt

Frankreich
Paris 27 September Die Ruſſiſche Correſpondenz ver

öffentlicht eine halbamtliche Note woriu erklärt wird aus der
Nichtbegegnung der Kaiſer von Deutſchland und
Rußland dürften keine nachtheiligen Schlüſſe gezogen werden
Die letzte Petersburger Reiſe des Kaiſers Wilhelm wäre auf be
ſondere Einladung des Zaren behufs Theilnahme an den großen
ruſſiſchen Manövern erfolgt der Zar werde ſeinerſeits den nächſten
großen deutſchen Manövern beiwohnen Das perſönliche Verhält
niß zwiſchen beiden Kaiſern ſei ein äußerſt herzliches

Belgien
Brüſſel 27 September Der Nord veröffentlicht einen

halbamtlichen Artikel worin erklärt wird Kaiſer Wilhelm
habe durch die Aufhebung des Paßzwanges einen hervorragenden
Beweis von Friedensliebe abgelegt wofür ganz Europa ihm dank
bar ſein müſſe Die Aufhebung des Paßzwanges ſei eine Hand
lung internationaler Friedenspolitik Betreffs der Dardanellen
frage erklärt der Petersburger Korreſpondent des Nord Ruß
land werde jede Einmiſchung der übrigen Mächte ablehnen auch
keine fremden Kriegsſchiffe im Schwarzen Meere dulden

Jtalien
Rom 27 September Die Miniſter und Unterſtaats

ſekretäre haben die Ablehnung der durch den franzöſiſchen Bot
ſchafter Billot übermittelten Einladung zur Theilnahme an der
Enthüllungsfeier des Garibaldidenkmals damit begründet
daß ſie wegen Geſchäftsüberbürdung an der Feier nicht theil
nehmen können

Rußland
Petersburg 27 September Graf Schuwalow wird

Kaiſer Wilhelm ein eigenhändiges Schreiben des Zaren
überbringen

dieſes Kind zu ſich genommen ſo hätte ſie edelmüthig ge
handelt aber ſie dachte nur daran mich für einen Treubruch
zu beſtrafen Ohne ihren Namen zu nennen giebt ſie vor
daß ſie beauftragt ſei für das Schickſal meines Kindes
Sorge zu tragen und die alte Frau bei der meine arme
Louiſe gewohnt und die mich mit wenigen Worten von
ihrem bei der Geburt eines Mädchens erfolgten Tode be

der ich in einer böſen Stunde ihr gegenüber trat

pflegt Nie hat ſich ihr Denken und Fühlen in einem nor
malen Geleiſe bewegt und die Nervenanfälle von denen ſie
von Zeit zu Zeit heimgeſucht wurden äußerten ſich manch
mal in ebenſo heftiger Weiſe wie die Tobſuchtsanfälle eines
Wahnſinnigen Bei dem Hang zu beſchaulicher Ruhe der
mir angeboren war und den die Jahre noch verſtärkt hatten
wäre das ſtete Zuſammenleben mit einer Frau von ſo
excentriſchem Weſen auf die Dauer zur Qual geworden und
gerade in dem Kontraſte der milden und ruhigen Heiterkeit
die den Grundzug in dem Weſen meiner unvergeßlichen
Louiſe bildete lag der größte Reiz den dies ſanfte und
liebe Mädchen auf mich ausübte

Ein Zufall muß meine Frau von dem Daſein dieſes
Mädchens und von meinen Beziehungen zu ihr in Kenntuiß
geſetzt haben Alsbald werden alle böſen Geiſter der Eifer

i Sie war nachrichtigt hatte ſchenkte ihr Glauben
immer das geweſen was man eine exaltirte Natur zu nennen J genug um in ihre deutſche Heimath zurückkehren zu können

Sie erhält Geld

und meine Frau bringt das Kind
Wohin Das iſt das Räthſel das ich nie habe löſen

können Meine militäriſchen Pflichten hielten mich damals
in der Ferne feſt und als ich nach dem Feldzuge zurückkehrte
fand ich keine Spur mehr von alledem vor was eine Zeit
lang das Glück meines Lebens Wir hatte Nach
langen Bemühungen gelingt es mir endlich die Amme aus
findig zu machen die das Kind in den erſten Tagen nach

dem Tode der Mutter ernährt hatte von ihr bin ich zuerſt
auf die Vermuthung geleitet worden daß meine Frau das
Kind entführt hatte aber da ſie jene Amme entlaſſen hatte
um an dem Orte wohin ſie das Kind brachte eine andere
in Dienſt zu nehmen ſo habe ich auch aus dieſer Quelle
nichts mehr erfahren können

Was nun folgte läßt ſich raſch erzählen Ein Schleier
ſucht in ihr lebendig Sie reiſt nach Wien und ſie ſucht
Diejenige auf die wie ſie glanbt ihr das geſtohlen hat
was ſie nie beſeſſen hatte die Liebe ihres Gatten Jn
unſerem Stande glaubt man nur zu leicht daß man bei

Anderen ſo tapfer vertheidigt hatte Jch durfte
Hier war eine große Lücke in den Aufzeichnungen des

Grafen Die folgenden Blätter fehlten ſie waren als der
Chevalier das brennende Manuſkript in die Ecke des Zimmers
warf aus dem Couvert heransgefallen und vollſtändig ver
brannt Der Kommiſſär konſtatirte dies in ſeinem Berichte
und verwies dann auf den zweiten Theil des Schriftſtückes

ihre Abſicht iſt es auch nöthigenfalls durch eine große
Summe den Entſchluß meiner Geliebten zu erkaufen in die
Heimath zurückzukehren und mir nie wieder unter die Augen
zu treten Sie findet eine Todte vor deren Begräbniß
man vorbereitet und ein Kind das M Mutter nie geſehen
hat und das ſeinen Vater nie erblicken ſoll Hätte ſie

Geſtellten Alles durch Geld erwirken kann und

ſei über jene Stunde geworfen in der ich die letzte Unter
redung mit meiner Frau hatte Acht Tage darauf hatte
ſie das Fieber hinweggerafft ſie nahm ein Geheimniß mit
ſich in das Grab das zugleich die Rache in ſich einſchloß
mit der ſie meinen Treubruch beſtraft hatte Jch hoffte da
mals immer noch daß es mir gelingen werde mein Kind
aufzufinden aber alle Nachforſchungen die ich durch den
gewandteſten Advokaten in Wien anſtellen ließ haben ſich
als vergeblich erwieſen
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eines rder wüſten Stelle der früher Haßler ſchen und Kayſer ſchen Grundſtücke
an der Friedrichſtraße dringend zu wünſchen ſei wurde von mehreren

ankaufen könne mit Rückſicht auf die hohen Koſten welche

ſolche
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Arnold White der Vertreter des Barons Hirſch wird
dieſer Tage vom Zaren in der Angelegenheit der Juden Aus
wande rung empfangen werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt ur mit Qnellenangade geſtattet

Holle 28 September
c Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Gegenüber einem

winweis aus der Verſammlung daß der baldige Abbruch einiger theils
der Stadt theils Privaten gehöriger altersſchwacher unſchöner Gebäude
unſerer Stadt ſo z B des Hauſes Nr 85 in der Leipzigerſtraße des
einſtöckigen Häuschens an der alten Promenade neben der Polizeiwache

uſes am Brunnenplatz u außerdem die Wiederbebauung

Seiten betont daß einmal die Stadt nicht alle ausſtändigen Gebäude
für immer

aufs Neue erwachſen würden da ja im Lauf der Zeit ſtets auch ſelbſt
äuſer die heute noch leidlich ausſehen ausſtändig werden

Wenn jedoch aus beſonderen Gründen der Ankauf einzelner Häuſer
geſchehe ſo ſei damit noch nicht geſagt daß nun ſofort mit dem Ab

J bruch vorgegangen werden müſſe in einzelnen Fällen ſtänden den
kontraktlichen Admachungen mit den Vorbeſitzern wie z B Ueberlaſſung
des Nießbrauchs bis zum Tode deſſelben u ſ w entgegen in anderen
wieder ſei der geeignete Zeitpunkt zur paſſenden Verwerthung durch
Verkauf oder Aufführung eines ſtädtiſchen Neubaues noch nicht ge
kommen Auf die Beſitzer ausſtändiger Gebäude oder wüſter Bau
ſtellen könne endlich die Stadt in keiner Weiſe einen Druck zur Her
ſtellung eines Neubaues ausüben n letzterwähnten Falle könne höchſtens
die Errichtung einer ordentlichen Einzäunung gefordert werden Jm
Anſchluß an dieſe Beſprechung konnte mitgetheilt werden daß über den
Ankauf verſchiedener die große Ulrichſtraße einengender Grundſtücke
durch die Stadt Verhandlungen im Gange ſind die hoffentlich zu einem
Abſchluß führen würden wenn allerdings die Koſten ſich jetzt weit
höher ſtellen würden als vielleicht vor einem Jahrzehnt ſo dürfe man
doch nicht die ſtädtiſchen Behörden zu hart beurtheilen daß ſie dazu
nicht eher Schritte gethan hätten da gewiß beachtenswerthe Gründe
vorgelegen hätten welche den früheren Ankauf noch nicht als geboten
hätten erſcheinen laſſen Dann wurde bekannt gegeben daß noch im
Laufe dieſer Woche der Vereinsvorſtand eine Sitzung zur Vorbeſprechung
über die im November d J ſtattfindenden Stadtverordneten
Wahlen halten wird Weiter wurde dem Wunſche Ausdruck ge
eben daß doch Schritte zur Bepflanzung des Platzes vor derKaubenſtraßen Volksſchule mit Bäumen für welche ver

ſchiedene Gründe ſprechen und auch ſchon Mittel ausgeworfen ſind
gethan werden möchten Zugleich wurde es als dringend wünſchens
werth bezeichnet daß der Platzz auf welchem ſich an der Ecke der
Königs und Lindenſtraße die Retirade befindet in beſſere

ärtneriſche Pflege genommen würde Anerkannt wurde danni Thatſache daß die Friedhofs Jnſpektoren jetzt mehr als früher für

die Entfernung verdorrter Blumenſpenden und Jnſtand haltung auch der Gräber ſorgen welche ſich nicht in der
Pflege Hinterbliebener befinden ebenſo äußerte man ſich anerkennend
darüber daß die Polizeiverwaltung durch Aufſtellung von Poli
zeipoſten im Schlamm für Abſtellung der früher dort häufig
vorgekommenen Ausſchreitungen Sorge und damit berechtigten Wünſchen
Rechnung getragen habe Gegenüber dem Hinweis eines Mitgliedes
auf einen Artikel der Städte Zeitung des Organs der deutſchen
Grund und Hausbeſitzer Vereine in welchem ein Juriſt den Nachweis
zu führen ſucht daß die Reinigung der Straßen das Beſtreuen
des Glatteiſes mit Aſche u ſ w nicht den Hausbeſitzern aufgelegt
werden könne ſondern von den Gemeinden ev dem Staate zu tragen
ſei wurd betont daß dieſer Anſicht Reichsgerichts Entſcheidungen gegen
überſtehen welche die in einzelnen Städten ſo auch bei uns beſtehenden
Regulative in dieſer Frage als zu Recht beſtehend anzuerkennen Zum
Schluß wurde noch die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes erörtert Bei Erlaß des Freizügigkeitsgeſetzes wurde es den Städten

freigeſtellt ob ſie das Bürgerrechtsgeld weiter erheben wollten oder
nicht Halle entſchied ſich für das Erſtere und ſo wird hier noch heute
das Bürgerrechtsgeld in drei Stufen welche ſich nach der Höhe der
bezahlten Einkommenſteuer richten erhoben Wenn verſchiedene Redner
meinten daß für die Zahlung des Bürgerrechtsgeldes doch auch gewiſſe
Rechte zugebilligt würden ſo wurde doch von anderer Seite darauf
hingewieſen daß dieſe Rechte bis auf einige für die meiſten Zuziehen
den geradezu illuſoriſchen Berechtigungen wie z B Aufnahme Fähigkeit
ins Hospital vollauf durch die Zahlung der Communalſteuern erkauft
würden jedenfalls aber die Erhebung dieſer Abgabe eine Härte für alle
Diejenigen in ſich ſchließe welche wie z B Privatbeamte aller Art
durch ihren Lebensberuf in die Lage kommen könnten ihren Wohnort
häufiger wechſeln zu müſſen wobei ihnen dann durch die erneute
Zahlung des Bürgerrechtsgeldes an den verſchiedenen Orten eine recht
harte Laſt erwachſen könne mit Recht ſei man deshalb bereits in
vielen Städten von der Erhebung des Bürgerrechtsgeldes abgekommen

Stadttheater Der Leipziger Theatermaler Herr Ch Hey
mann welcher zum erſten Male an unſerem Theater arbeitet hat zu
der Dienstag Aufführung von Körner s Zriny zwei größere Deco
rationen geliefert den Schloßhof von Sigetih und den Einſturz und
Brand des Schloßhofes Wegen Trauer des Baritoniſten Herrn
Bachmann kann die für heute angeſetzte Aufführung von Richard Wag
ner s Werk Der fliegende Holländer nicht gegeben werden Dafür
wird Lortzing s komiſche Oper Zar und Zimmermann in Szene
gehen

o Der ſächſiſch thüringiſche Buchhändler Verband hielt
geſtern hier ſeine ordentliche Verbandsverſamlung ab zu welcher von

en etwa 100 Mitgliedern des ſeit 9 Jahren beſtehenden Verbandes
über 80 aus Aſchersleben Burg Eisleben Gardelegen Gotha Halle
Köthen Langenſalza Magdeburg Merſeburg Mühlhauſen Neuhaldens
leben Oſchersleben Saalfeld Salzwedel Sangerhauſen Torgau
Weimar Wittenberg Delitzſch und Oſterwiek a Harz zu den Verhand
lungen erſchienen waren welche nur innere Angelegenheiten des Ver
bandes betrafen Der Reſt des Tages wurde mit einem gemeinſamen
Mittageſſen ſowie dem Beſuch verſchiedener Vergnügungslokale in der
Stadt ausgefüllt da das eingetretene Regenwetter die geplante Saal
fahrt unmöglich gemacht hatteb Aöruerſeſer Die am Sonnabend in den Kaiſerſälen vom
Turnerbund a d Saale veranſtaltete Körner Feier an welcher ſich
eine Anzahl hieſiger Krieger Sänger und Schützenvereine betheiligte
erfreute ſich eines ſo regen Beſuches daß der Saal und die Galerien
die Erſchienenen kaum zu faſſen vermochten Nach einigen Concertpiecen
der Hentſchel ſchen Kapelle und Geſängen der beiden Giebichenſteiner
Liedertafeln begrüßte HerrWerkmeiſter Edner die Erſchienenen während
Herr Fabrikant Kobert das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Herr
Werkmeiſter Edner feierte hierauf in einer Anſprache Theodor Körner
als Sänger und Helden der Freiheitskriege woran ſich ein lebendesBild die Huldigung Körners Varſtellend anſchloß Nach verſchiedenen

Geſängen und Vorträgen der Giebichenſteiner Liedertafeln brachte Herr
Vergolder Seebach anknüpfend an die Jnſchrift des Moritz Arndt
Denkmals zu Bonn Der Gott der Eiſen wachſen ließ der wollte
keine Knechte und auf den Rhein hindeuteud Das iſt Deutſchlands
Strom aber nicht ſeine Grenze ein Hoch auf das deutſche Vaterland

aus Es folgte wiederum ein lebendes Bild Weiter wechſelten
patriotiſche Vorträge der Muſik und der Sänger ſowie gemeinſame
Kieder miteinander ab

i Poſtaſſiſtenten Prüfung Bei der vom 22 bis 25 d Mts
bei der hieſigen Oberpoſtdirektion abgehaltenen Poſtaſſiſtenten
Prüfung haben die Herren Finger Köhler Schönemann
Richter Kitze ſämmtlich von hier dieſelbe beſtanden während
zwei andere dabei durchfielen

Archäologiſches Muſeum Die Sammlungen für das
Archäologiſche Muſeum unſerer Univerſität die ſeit ihrem Beginn im

hre 1845 wiederholt den Aufſtellungsort wechſeln mußten und auch
die Enge der disponiblen Räume vielfach beeinträchtigt wurden

in dieſen Tagen eine würdige und bleibende Stätte finden die
es geſtattet wenigſtens die kunſt hiſtoriſch wichtigſten Stücke durch

Gardinen

e

wirkungsvolle Aufſtellung erſt zu ihrer rechten Geltung zu bringen
Das neu gebaute Muſeum inmitten der freundlichen Baumanlagen der
Promenade und in nächſter Nähe der Univerſität wird nun ſeiner
Benutzung übergeben

Halleſcher Orcheſter Muſik Verein Jn der am Sonn
abend im Kronprinz abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm
lung beſchloß man am kommenden Sonnabend 83 Oktober in das
77 Vereinsjahr und zwar in einen Cyelus von 24 Concerten einzu
treten Als Concerttag iſt der Sonnabend als Concertlocal der
große Saal des Hotels zum Kronprinz beibehalten worden
Die Mitgliederzahl des Vereins deſſen Exiſtenz bekanntlich einige
Winter hindurch in Frage ſtand iſt erfreulicherweiſe wieder erheblich
geſtiegen ſodaß der Abſchluß für das verfloſſene Vereinsjahr ein ſehr
günſtiger war Bekanntlich hat der Orcheſter Muſik Verein
ſich die Pflege klaſſiſcher Muſik zur Hauptaufgabe gemacht aber auch
die modernen Komponiſten ſind dort nicht etwa ausgeſchloſſen Der
Beitritt zum Vereine kann jedem Muſikfreunde insbeſondere aber zur
Mitwirkung befähigten Dilettanten aufs Wärmſte empfohlen werden

Dilettanten Bühzne Die anläßlich ihres erſten Stiftungsfeſtes
von der Dilettantenbühne mit ungetheiltem Beifall aufgeführte große
Geſangspoſſe Auf eignen Füßen wird auf Wunſch am 8 Oktober im

Neuen Theater noch einmal aufgeführt und zwar zum Beſten der
alleſchen Waiſenſtiftung Schon des guten Zweckes wegen

iſt dem Vereine eine rege Betheiligung zu wünſchen
Vergeſſen Ein erheiternder Zwiſchenfall paſſirte wie uns

nachträglich berichtet wird am vergangenen Dienstag auf der StationTentſchenthal Dort kam nämlich der nach 9 Uhr Sorm eintreffende

Perſonenzug von Salzmünde ohne Perſonenwagen an Dieſelben
waren auf der letzten Station vor Teutſchenthal ſtehen geblieben
Man hatte ſie in Bennſtedt jedenfalls beim Einrangieren von Güter
wagen anzuhängen vergeſſen ſo daß die Lokomotive mit einigen Güter
wagen allein nach Teutſchenthal abdampfte ohne daß dies vom
Lokomotivführer c bemerkt worden iſt Als der Zug in Teutſchenthal
ankam war die Heiterkeit bei den anweſenden Perſonen groß nur
nicht bei den dienſthabenden Beamten welche wie auch das Publikum
der Meinung waren daß ſo etwas wohl noch nicht vorgekommen ſei
Der Schaden war zwar bald geheilt indem die Lokomotiwe ſchleunigſt
wieder nach Bennſtedt ſauſte um den ſtehengebliebenen Poſten an
ſeinen Beſtimmungsort zu befördern ſo daß der Perſonenzug nach
Kaſſel nur wenige Minuten Verſpätung hatte

Jm Walhalla Theater treten ſämmtliche Künſtler des gegen
wärtigen wirkſamen und feſſelnden Spielplans am Mittwoch zum
letzten Male auf

b Pulvertranusport Heute Morgen vaſſirte unter polizeilicher
Bedeckung und Anwendung ſonſtiger Vorſichtsmaßregeln ein größerer
Pulvertransport unſere Stadt

D Einer Statiſtik der Königl Kliniken hierſelbſt im Rech
nungsjahre 1 April 1890 bis dahin 1891 entnehmen wir Folgendes
Behandelt wurden in der mediziniſchen Klinik 950 Männer
626 Weiber in der mediziniſchen Poliklinik 5535 Männer
6154 Weiber in der chirurgiſchen Klinik ſtationäre Klinik 1713
Poliklinik 12,057 Patienten in der geburtshülflich gynä
kologiſchen Klinik iſt eine von Jahr zu Jahr ſich enorm ſteigernde
Wirkſamkeit zu konſtatiren Die Anzahl der Entbundenen betrug 870
in der Augenklinik wurden ca 7000 Perſonen behandelt an größeren
Operationen ca 700 ausgeführt in der Ohrenklinik fanden 1605
Behandlungen ſtatt nicht gerechnet die aus dem Vorjahr übernommenen
Perſonen Die Geſammtausgaben für ſämmtliche Kliniken beliefen ſich
auf 394,897 Mk ſodaß ein Zuſchuß aus der Univerſitätskaſſe in Höhe
von 142,304 Mk nöthig war

Ein Schurkenſtreich wurde in vergangener Nacht dem Droſchken
beſitzer S von hier geſpielt Derſelbe fuhr geſtern Nachm in ſeinem
neuen elegant ausgeſtatteten Wagen einen Herrn nach Schafſtädt und
kehrte von dieſer Tour erſt morgens gegen 4 Uhr hierher zurück
er heute Morgen ſein Geſchirr revidirte mußte er die Bemerkung
machen daß ihm von ruchloſen Händen die Rückſeite des Verdeck
Leders durch Einſchnitte mit einem ſtumpfen Gegenſtande vielleicht
einem Scherben ſtark beſchädigt worden war Ob dies nun in Schaf
ſtädt geſchehen oder in einem der Dörfer die er auf ſeine Rückfahrt
paſſirte iſt ihm ganz unbekannt

Eine Blutthat iſt heute Morgen gegen 7 Uhr in dem Grund
ſtücke Fleiſchergaſſe 38 verübt worden Die dort wohnhafte verehelichte

Bahnarbeiter M hatte vor einigen Tagen ihre Schweſter die ver
ehelichte Schloſſer Junker aus Eberswalde zu ſich genommen welche
ſich freiwillig von ihrem Manne einem dem Trunke ergebenen Men
ſchen getrennt hatte Heute früh erſchien nun der Mann in der ge
dachten Wohnung und drang nach kurzem Wortwechſel mit ſeinem
Schwager auf ſeine dabei ſtehende Frau mit einem mitgebrachten Beile
ein derſelben einen wuchtigen Schlag auf den Kopf verſetzend Nach
Verübung der That ließ der Unmenſch von Reue überwältigt von der
Frau welche aus einer Kopfwunde ſtark blutete ab und ließ ſich zur
Polizeiwache führen Die unglückliche Frau wurde nach der königlichen
Klinik gebracht Der Schädel derſelben zeigte eine Bruchſtelle
doch hofft man die Betroffene die bei vollkommenem Bewußtſein iſt
am Leben erhalten zu können

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 27 September Die Meiſterſinger von

Nürnberg Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner
Dieſes ſo außerordentlich populär gewordene Werk des großen Meiſters
verſetzt uns in die gute alte Zeit zurück Wir glauben inmitten des
friſchen heiteren Volkstreibens zu ſtehen ſo lebenswahr ſind die Scenen
Handlung Text und Muſik ergänzen und unrerſtützen ſich gegenſeitig
und werden zu einem wunderbaren innig verſchmolzenen Ganzen durch
welches eine wahre Feſtſtimmung weht die ſich auch dem Zuhörer
mittheilt Ein feſſelndes Bild aus Nürnbergs Vergangenheit aus den
Tagen der zunftmäßigen Kunſtausübung läßt Wagner vor uns er
ſtehen Die geniale Jnſpiration ſiegt über die ſtarre Form und über
das Althergebrachte ſchulmeiſterhaft Eingelernte Das iſt der Gedanke
welchem der Dichter Komponiſt Ausdruck geben wollte Dieſe Oper
bildet einen ſehr wirkungsvollen Kontraſt zu den gewaltigen Muſik
dramen Leiſtete Wagner in Triſtan und Jſolde und in der Nibe
lungen Trilogie das Höchſte im großartigen Stil der Muſik ſo muß
man in den Meiſterſingern von Nürnberg über die feine Detail
malerei ſtaunen über die Kunſt dem Volksleben jeden Zug abzu
lauſchen und über den köſtlichen Humor von welchem das ganze Werk
getragen wird Und was für Prachtgeſtalten ſind der joviale biedere
ſeine Mitbürger in geiſtiger Hinſicht weit überragende Hans Sachs
der boshafte eingebildete mißgünſtige Beckmeſſer der harmloſe
heitere David

Die Aufführung darf als eine ſehr gelungene bezeichnet werden
Ganz vorzüglich war Herr Wilhelm Schaffganz alsSachs Er ſpricht ſo meiſterhaft aus daß nicht ein Wort ver
loren geht und weiß die Schönheiten der Dichtung und Kompo
ſition in einer Weiſe hervor zu heben die wirklich als guter Leit
faden dienen kann und wohlgeeignet iſt Denjenigen die die Oper
zum erſten Mal hören die Handlung klar zu machen und ſie in
das vollſte Verſtändniß derſelben einzuführen Wenn Schaffganz
ſingt mag man das Textbuch getroſt bei Seite legen Was Deklama
tion innigſte Vertiefung in den darzuſtellenden Charakter Natürlichkeit
der Bewegungen und Mimik anbelangt iſt er das beſte Vorbild für
ſeine jüngeren Kollegen Es iſt ihnen anzuempfehlen ihm eifrigſt nach
zuſtreben Der neu engagirte Heldentenor Herr Robert Meffert
zeigte ſich als befähigter Wagnerſänger Er ſang den Walter Stolzing
und vewältigte die nicht geringen Schwierigkeiten der Partie Die
wohlgeſchulte und ſchön klingende Stimme ermattete nicht ſelbſt im
letzten Akte waren keine Spuren der Ermüdung zu Semerken Anſatz
und Tonbildung ſind gut frei von ſtörenden Angewohnheiten Dem
Vortrag fehlt es nicht an Schwung und Poeſie Das Spiel iſt jugend

Als

lich lebendig Dieſes erſte Debut fiel ſehr zufriedenſtellend aus Die

Teppiche Tisehdecken Portieren Möbelstoffe läuferzeuge Srummner

in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

t

aumuthige Erſcheinung des Frl Pleſchner eignet ſich trefflich für die
Eva Die geſangliche Leiſtung verdient Anerkennung wenn auch was
Jnnigkeit der Empfindung und Deutlichkeit der Ausſprache betrifft
immer noch viel zu wünſchen übrig bleibt Herr Franz Krieg hat
ſich ſchon bei den früheren Meiſterſinger Aufführungen als vorzüglicher

Beckmeſfer bewährt und zeigte ſich auch diesmal als denkender Künſtler
ber den Stadtſchreiber nicht ſchablonenmäßig darſtellt ſondern ein
ſcharf umriſſenes Charakterbild zu ſchaffen verſteht Den Eigendünkel
die Bosheit und den Neid wußte er überzeugend zu zeichnen und mit
S unwiderſtehlicher Komik zu verweben Die Scenen mit Hans

achs waren höchſt wirkungsvoll Sehr ſchön ſingt Herr Bach
mann den Fritz Kothner Ein wackererd Pogner der nur noch
etwas impoſanter auftreten ſollte iſt Herr Hans Keller Muſikaliſch
ſicher und gut bei Stimme wurde er dem Geſangspart gerecht ließ
aber das dominirende Weſen des Goldſchmiedes der gewiſſermaßen
über ſeine Mitbürger herrſcht vermiſſen Recht gut fand ſich Herr
Brinkmann mit dem David ab Vor allem muß man es ihm
als Verdienſt anrechnen daß er poſſenhafte Uebertreibungen vermeidet
Frl Martha Rothe genügte als Magdalene ob ſie das Fach der
erſten Altiſtin an unſerer Bühne ausfüllen kann müſſen erſt andere
Partien die Stimmaufwand Leidenſchaft und dramatiſche Ausdrucks
fähigkeit verlangen darthun Dem Enſemble fügte ſie ſich gut ein
Herr Doß Nachtwächter ließ diesmal ſeiner Laune nicht allzu ſehr
die Zügel ſchießen wofür er Dank verdient Die Herren Richard
Hofer Vogelgeſang Alois Alt Eißlinger ſowie die Vertreter
der übrigen kleinen Partien trugen das Jhrige zum Gelingen der
Vorſtellung bei Die durch Mitwirkung des Handwerker Bildungs
vereins verſtärkten Chöre zeichneten ſich durch große Sicherheit und
Friſche aus Auf der Bühne herrſchte während der Volksſcenen reges
Leben Regiſſeur und Dirigent erwarben ſich gleiche Anrechte auf all

ſeitige Anerkennung C D
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Felegramme nnd letzte Lachrichten
Wolffs telegr Korreſpondeuz Bureau

Eine Friedens Rede Caprivi s
W B Osnabrück 28 September 8 Uhr 20 Min Vorm

Der Reichskanzler v Caprivi erklärte der Köln Ztg zu
folge auf die Begrüßung des Bürgermeiſters im Friedensſaale des
Rathhanfes die Befürchtungen ob der gegenwärtige Zuſtand
erhalten werde ſeien unbegründet Keiner der Regierenden habe
den Wunſch den Frieden zu ſtören einen europäiſchen Krieg
hervorzurnfen auch die Annäherung von Staaten in
neueſter Zeit gäben keinen Grund zu Befürchtungen es
ſei dies nur der Ansdruck ſchon vorhandener Verhältniſſe Soweit

ie Lage überſehe wolle keine der europäiſchen Re
gierungen einen Krieg der in beiden Folgen alle
früheren übertreffen werde Auch die Verhältniſſe des
Jnnern um welche der Kaiſer bemüht ſei würden einen be
friedigenden Abſchluß finden wennſchon vielleicht erſt nach Jahr
zehnten

W B Prag 28 September S Uhr 35 Min Vorm Geſtern
Mittag begann die Rundfahrt des Kaiſers durch die feſtlich
geſchmückten Straßen unter begeiſterten Ovationen der Menge
dann folgte Hoftafel wozu geladen waren die Mitglieder des
böhmiſchen Adels die Beiſitzer des Landesansſchuſſes ferner
Schmeykal Rieger 2c ſpäter fand der Beſuch der Ausſtellung
ſtatt Am Nachmittag erreichte die Zahl der Beſucher zwei
Millionen

W B Rom 28 September 9 Uhr 5 Min Vorm Die
Blätter verſichern die Nachricht von einer bevorſtehenden Ab

chließung der Märkte Nordamerikas für italieniſche
Produkte als Repreſſalie fü die Nichtaufhebung des Verbotes
der Einfuhr von amerikaniſchen Schweinefleiſchſorten ſei unbe
gründet

Depeſchen Bureau Herold

D B H Budapeſt 28 September 11 Uhr 50 Min Vorn
Der Führer der gemäßigten Oppoſition Apponhyi erklärte vor
ſeinen Wählern ein Zuſammengehen mit der Regierung
ſei wegen der Differenzen in der Frage der Verwaltungsreform
ſowie der Entwicklung vieler nationalen Jnſtitutionen unmöglich

Metz 27 September Bei der heutigen Wahl zum Bezirks
tage für die Stadt Metz wurde Heiſter Altdentſcher gegen
Lallemant Einheimiſcher mit 200 Stimmen Mehrheit wieder
gewählt

Gent 27 September Bei dem von der Preſſe ver
anſtalteten hente Nachmittag hier ſtattgehabten Feſte brach ein
Theil der für das Publikum erbauten Tribüne ein
Das Feſt war außerordentlich zahlreich beſucht Bei der dritten Pro
grammnummer gerieth die Tribüne durch eine Bewegung der auf der
ſelben verſammelten Menge ins Wanken und faſt in demſelben Augen
blick brach dieſe unter einem entſetzlichen Schrei der Menge zuſammen

Der Unternehmer und einer ſeiner Arbeiter ſind ge
tödtet beide befanden ſich im Augenblicke des Einſturzes unter
der Tribüne um ſich von deren Feſtigleit zu überzeugen Eine
Anzahl anderer Perſonen iſt bei dem Einſturze mehr oder weniger
ſchwer verletzt worden

Pallanza 27 September Der Geſundheitszuſtand
der Königin von Rumänien iſt fortdauernd ein zufrieden
ſtellender doch ſchreitet die Beſſerung nur langſam fort Das
milde Klima übt einen wohlthuenden Einfluß

Bukareſt 27 September Das Gerücht daß König Karol
von Rumänien demnächſt dem deutſchen Kaiſer einen Beſuch
abſtatten dürfte wird hier als ſehr wahrſcheinlich hingeſtellt Man
glaubt dort daß der Köuig vom Miniſterpräſidenten Florescu
begleitet ſein wird

Konſtantinopel 27 September Von der Agence de
Conſtantinople wird auf Grund eingetroffener offizieller Nach
richten der gegentheiligen Meldung des Standard gegenüber feſt
geſtellt daß Sana die Hauptſtadt von Yemen von den
Jnſurgenten nicht eingenommen worden ſei und daß es
nicht einmal belagert werde wie daraus hervorgehe daß die Stadtin vollkommen ungeſtörtem Verkehr mit der Außenwelt ſei

Gibraltar 27 September Einer von Cap Djubi vor
geſtern Abend eiugetroffenen Depeſche zufolge iſt unter den
Mauren daſelbſt ein offener Ausſtand ausgebrochen
Dieſelben nehmen gegen die engliſche Handelsniederlage eine
drohende Haltung an
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I für DJ Haushaltungen Herrſchaftsküchen Reſtaurants Hotels
Cafés 2e

Bratſpieße Prima Referenzen PainmariesSratröfſte Beſte Ausführung Warmwaſſer Er
Wärmſchränke Größte Auswahl zengungs Anlagen vom

Reſſelfeuerungen Billigſte Berechnung Heerdfener aus

Eiſerne Vertſtellen g
mit und ohne Matratzen einfache und elegante Aus

ſtattung

I Kinderbettstellenmit Seitentheilen von Schnuren oder Spiraldraht
Aufwaſchkiſche

für die Küche 2 oder Z3theilig

Treppenleitern Treppenſtühle
eiſerne Waſchtiſche und

Flaſchenſchränke

eiſerne Blumentiſche und Topf
ſtänder

Rhenumatismus auch Gelenkrheuma
tismus wird gründlich geheilt Hatte
lange u ſchwer zu leiden bin aber jetzt
vollſtändig wieder hergeſtellt Senden Jn meinem Verlage erſchien
Sie vertrauensvoll Mk 50 auch in
Briefmarken ein und ich laſſe Jhnen dasſicher wirkende Mittel zugehen UAs Thüringen

L Göckicke Schnurren un Schtimmen
Giebichenſtein von

Hermann Cs7ppe Hauptlehrer
Band I und IIHamenGarllerohe Gedichte und Erzählungen in Thüringer Mundart

Garantie für guten Sitz Preis hochelegant gebunden à Mk 3
Preiſe ſolid Vorräthig in allen BuchhandlungenFr RohkraemevBernburgerſtraße 1 1 Tr Verlag von

Eckuarci Moos in ErfurthPhotographie

T Gr Ulrichfertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 18 Stück von 6 Mk n Die zur Konkursmaſſe des Materialwaarenhändlers Fr Kaufmann in
M Kästner Gr Ulrichſtr 52 Firma H Brandt zu Trotha gehörigen Waarenvorräthe ſollen heute u morgen

in dem bisherigen Verkaufslokale zu Trotha je von Vorwittags 9 Uhr ab öffentZahnärztliche Privatklinik ich meiſtbietend verſteigert werden

täglich 11 1 Uhr Behandlung tür Halle a S J Ed Peuschel Konkursverwalter
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
alle a Geiststr 20 II Etage links

F

rerer 77 r Te r d c dd r e S 7 Sh 55 3a c S tT J dv h

5 c

2 v 4 4 rJ d I vr W n J eJ v o c 2 ß 7 5 u J h 3

Seit dem heutigen Tage befindet ſich meine

im Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſter Fischer vis vis
Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir das geehrte

prinzip iſt nur

werden

v Eier waggonweiſer Bezug

Geschäfts Verlegung und Empfehlung
5 Filiale Grofze Ulriechſtraſze No 25

Harantirtf reine Naturbutter
Vert vringen Ich fü ſowi ürih h Moltereien atte Lamchuntter et53 i i irkli v wo iJedes Stück Butter derzeit den Bewe ectetlg denn ne Nene deren Aruiet

2 aufe ich wie die Butter inTier RA S großen Maffen
daß ich in der L bin W 2 S oel a prager billigſten Preiſe bei ſteter friſcher Waare ſelen zu kömren

eſen w u r W meine Geſchäfte nicht mit anderen zu verwechſeln wo 72 als o Fganſeg ters W h zu
eſen oſelbſt aber do J zum Verkauf gebracht wird on deshalb führe in meinen Verkaufslokalitätennebenbei auch Kunſthutter m ar garine keine Kunſtbutter Margarine um meinen werthen Kunden im

Voraus jeglichen Grund des Mißtrauens ſtatt reiner Agtzrbautter Aunſebutter zu erhalten zu nehmen Das mir ſeit
De 13 Jahren D entgegengebrachte Vertrauen berechtigt mich zu der Annahme daß Sie mir auch fernerhin ihr geueigtes Wohlwollen entgegenbringen

V M WehIeimMikolaistr früher Gr Schlamm 1 Leipzigerstr 34 Geiststr 39 Mittelwache 9 Gr Ulrichstr 25

neue geſchmackvolle Muſter in reichhaltiger Auswahl A Giehler 9 S

J CTÄ Atelijer für Künstlichen Zahnersatz und l h e emit Matratzen von 12 Mark an bis zu den Plomben etc ee tellen eleganteſten empfiehlt L 7 4 à O zgegenüber der Vlrichskirche W dG Frauendorf Schulgaſe 2 vX Amiverſae wieRoolle Haus Toilettenseifon Wici Te gangbaren Weiten ſtets vor r e s S u S hempfiehlt en gros K détail billigſt Otto Thieme u l 2 e n e f h 8 eSeifenfabrik Alter Markt 10 Teutſchenthal n e ha u h e e
Carl Linoke Naouf Garl Jahn ca ſegne wen edeeeenuee

m h abgeladen werden Die Bauverwaitang S s

dem bisher innegehabten Verkanfslokal
hieſige Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß es nach wie vor mein erſtes Geſehäfts

Hochachtungsvoll

S e t
Echte ausländiſche Käſei 7

I

n W 2 a S 2 5 54 J ha 9 8 v 8 S
enpfiehlt in reicher Auswahl

7 Tr r c W J

II C Weddy önicke
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